
: IkkJIacsIrIchlrII aus des 
alten LIIZIIIIIIIII 

Dienst-. 
« 

Inn-ins prandmburm 
»8 eclIII. Der vIIIIoIIIIIIIIIIIe Vertre- 
des TkaIIvaIIIlH, Tr. Leyds, hat ver 
FIIIm Pfeife VII- :I.7IIIIIIIIIII.III»III« 
n lassen, oan III TcIIIIIIIlIIIId bis 

»«t Kurze-II IIIsJIIIIIIIIIIII 4IIII,III,IU Matt 
t die VIIteII IIchIIIIIIIelI onchI IeIcII. 
JJIII ubIIIslaIIIeIIIsII Vierteljahr lIeIIIsf 

ver IHIIIIIII IIIIH Berlin IIIIIII III-II 
ek. Staaten aIII 7,IH,8-ITI Mart 

""«"·r IVIII IIIIIIII IIIII IIIIII I,(I(«)t),«i«» 
IIIII l«;I)I)ek, III-:- III chII IIIIIIIrcIIcIIIIIII 

eIIcIIIIIII d r Jahre IIIIH IIIID Ist-II- 
Ie AbIIIIIIIsII der VIIIIIIII EIIIII nen- 

IzngeIeIlIchaIIcII IIII III— LIIIIIIIIIIIIIIIIDT tlIII werden III di IJIIII I.I II III-I III-:- 

Istlich IIIIIL -’,«I’II, WII MIIII IIIUIIIIII 
« II LöIveIIaIIIIIIIl IIII IIIIseI -IIIIIIIII-, 
« Intin IIIIlIczII 2,U«·I,«»« «.I.!I'III;I, IIIIIO 

Große VetlIIIIsr EIIIIIIIIIIIIIIIII zII 
hielt haben, decIsII IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIZ 
rIJwiiIIIIIIIIIIIIsII III IscII III-Inn JIIIIIIII 
l,750,»00 IIIIIIIIIIIIII«:II·IIIC VIII-Iz- 
? MIIII IIIIIIIIIIII IIIId die IIII DIrIeI 
am IIIII 24,:ISIII,I,I»II«"Mart IIIIIIIIIIII 

wptven sind-Nach UIIthIIIIIIIIIIIIIII 
von IIIka MIIII Ist der IIIIIIIIIIT 

MOIICIICIIIIIIIIL d: I lIi irr erIlIIIIxs »und- 
lang voII WIIIIII ZIIIII IcII cIIIer Mer 

bon JIIIIIeII III-III;IIIIIIII IcIII IIIIIIIIIII 
Egewotden.— VII chidxadl zIIIII IIIIIIIIII 

YBIIrIIkrIIIeIIIII vaI BeIlIII etlxjclt der 
Kanvidat dct vereiIIizIIssII IIIIIIIIIIIIIEII 

·PatIeIeII, VIIIIIIIIIIIIII, W, cck IJIIII 
«« Seiten der TZIIIIIIIIrII,I spcwIIIIIIItII Stadt- 
rth MeuIIIIIiII III-I W EIIIIIIIIIIL 

-Ctstrm Ist IIIIIIII IIIIIIIMI IIIIII IIofIt 
smIIII, dIIII IIII VIIIIIIIIIIIIIII VIIIIIIIIII 

nicht so IIIIIIII IIII .:«. IIIIIcII ware, IrIe dIc 
des ObcILIiIIIcIIIIIIIIcII UIIIIIIIIIL 

; NeIIzII II IIIO VIIIIIIek IIIIrI III We- 
"d höfle IIchI«IIIcI-IIIIIIII. IIIcLII du«-Spu- 

peIIIIIeIIIcr TcIIIIIII Inn-III IIIIIII IIIIIIIIts 
D senden Giebel III.·;I·.II.;I·II III-Isme. 

Nuhlebem TerVIIIHIIIIJIIIIervers 
fkeh- aIIf deIII LZIITIIILIOF Uhu-leben IIII; 

jetzt IIIIII FiIIhIIIIJt IIIIciI lssIklIcI IIon 
nicht dIIIIeIIIcIcIIIsII IIIII·IIIII IIIIIeIIcIII- 
men. NetIIiIII IIII IIIIIIII TIIIII II Imcn 
über1(»)(:I,IIEI:II1VIII:.I«-.kIIIJIIIICIIHunn- 
flädien befordeIL TI: ·ITIIII.IIII·«II»IUIIII"II 
SüdrIIfieII, Muts-mi- IIIIO VIIIIIIIIxIIcIL 

i- Provink Hausrat-en 
Eint-enf liin wesentlicher leril des 

Ansbifnes des- limiener Wien-J ioll 
demnächst in Any-ists genunan wer- 

4den, nämlich vie inr die Hamburg- 
AmeritasLinie lcitinnntkii Anlagen, die 
einen Kostennninmnn Ins-n rund l,55(»)0,- 
000 Mark wieran Tie Anlagen tol- 
len tn eine-m Linn ins-i ji«-) Meter, 
einem Kehlentxnnrntxni Don Juno Qua- 
drutnnter nnd einein (s,inecs.:nippcn von 
4000 Quadmnncter liirnndileiche be- 
flehen. 
shildeshcink Tie «Zt.wtvertne1ls- 

sung bewiiiizn siik die txin zi-: mich-l 
tende Langeweile-Nisus III-»Hu Mart. J 

,- vrovink gesicnszgassaw l 
Kollet Tkr Hostincnrrnmlcr lerl 

Rasseln Hoibnlnic. Ludnii.i Inkons, ein 
sent beqnhter stimmen lxnt iixh in leinerl 
Wohnung erschollen. lsr tnxtr eben inill 
einer Dekoration iiik die Vlcnnnszsitots 
tung des .Loliennrin« ltksiclitntizzt 

N lidesheink Trr Vertrag mit 
der allgemeinen Elelnizilincsgeietlicheit 
wegen Errichtung einer Kleinlntlni 
Wiesbadenstzliineeneini in in der Studi- 
verorvnetensVeriunnnlnnri genehmigt! 

f 
worden. Tie Fertigstellung tmt inner- 

W
w

 

ball- l8 Monaten zn geschenkt« Jn bei- 
den Richtungen iollen täglich mindestens 
20 Züge fahren. 

« 

pro-plus Vommmv 
Stettin. Wegen Versuchs des4 

Gattenmordes wnrrie riie Frass desj 
Schneidermciilerg kliennninn in Haft ne- 
nommen. Sie iil nnt dein lslennnilen 
teil cttober v. J. in zweiter til-se ver-» 
heirathet, doch wnr Viele lihe ein fort-E 

eiepler Kann-i. Nektlich tnm es nieder l 

einein Wortsinn-piet, willen-end dciieni 
die Frau Heini-n nni ilsren Mann hin- 

» ; let einander ienzö Enniiie nlxicnerte. die- 
« 

» fäntntllich trxiien; bannt niljt genug, 
hieb die Fknn mit drin Ulenulver nni 

·»"den Kopf des zn Bot-en nein-neuen 
HPXCUMB Und Drin-le illin Imle fiel-eilt 

« Winken-nimm bei. Turn- uintte lie den l 
z Ærvetleglen in eine Troichte nnd 

P 
tut-e mit ilnn zxns Gewinne-wache wo; 
sit Mgaly ein Unlselnnnler halte ilnen J 
Mann mißhandelt Bild aber stellte« titl- det wahre Sitctknerlnlt lkcrnns. 

Greis-main Tie iilteite Bewoh- 
nerin der Stadt lslreiisxsvnlo, die Stiitsi 

If von-e Fried-eile v. :1.ormnni, lit ins 
i Alter von WLJolmn Hxitxkcbem 

Provinz Post-m 
Posem Ter Post-Ja Zoologische 

Gatten hat sich im vonan Jahre min- 
siig entwickelt Au Mitglievckbeijrazken 
wurden 15300 Mach un Wcteneunce 
4900 Mart und für Urthufte fett-si- 
gezikchtete Thierc- 51271 Mut nirlir kin- 
uenommen. Tor Etat stumm ldcsts « 

Einnahmen unis- Ausswbrn soc-Jun- 
Matt. Für 1·-«-»I sind die Mnnaljmct 

Hof 66,0(»)U MuiL Oic Aus-gaben um 

«'« 58,000 Akt-III ftszslglsfskgL SLLML Pros- 
Jkdius nnd Stadt um«-knien kein Institut 

zusammen 55400 Nmk Vciitilft 
:’;ntiotvitz. Am H. August IMLH 

«I keimt die Istmhrixxi Tochter tsc-: Pfar- 
rers Richter mit wme Weniges-am 
ilm Schwester Antoni- nub die Muts- 
besizetstochtek Numm cito vom Tode 
des Ertriuteth Tie tunc Oel-Um ist 
für diese That ietzt oncntlich lsclobl 

«3".." 
« 

DOMAI- 
Upsvins Glis-rentka 

Kduiqsbktq. TieoczuutgeAppkoi 
Mit-n hoben während des Prüfunqu 
sum IRS-DR III cstptenßm W 
»- » usw-y-« -« 

— 

Medizin-c ethaltmz ferner wurden aus 
cstpkeußen approvitt 3 Zahnärzte, 9 
Thier-straft nnd 28 Apotheluu 

Allen stein. Die hiesigen Maler- 
undTlfchlctinnungen werden selbststän- 
diue Fakt,schulen am l. Oktober d. J. 
eröffnen. 

GroßiDirfchkeinr. Die goldene 
Hochzeit feierten hier die Jttppiut’scheu 
Ehe-crust- 

Provink kallprpusxcm 
Dunzipsp Im der Nislxe von Hech 

sitmmetc ein Lamm-Her- CS eklrcnten 
dabei die Omäfecfisdnrr Julius Wiev- 
kokn, Emil Mingxlchl nnd Adolf NosJke 
vor drn Aug-M ker Ihrigen und Ange- 
sicht-J br-) «;8..:fcg1s:«. 

LIMIan Sein 50iähkiqch Amts- 
jnbjmum sei-site Mermis verwest über 
die stimmt-« Kinn Wirksamkeit bekannte 
tmijgliclisr Luniimkdirektok und Schul- 
rut1:-«E-iH-srsl. T« Wichhrige Jubilak ge- 
kuu is sen weniqcn Vollsrrziehetm die 
cis in ihrem Lcssrn vom gciirölmlichen 
Volk-.-id;«tlchrer hisJ zum Schulrath ge- 
bracht hat«-en- 

Rheinprovinp 
K d l n. John A. Wurme-, Konsul der 

Ver. Smaten in ttlöln, ist gestorben. 
Seine Leiche wurde nach den Ver. Staa- 
ten abgesandt 

A n ehe n. Vierundiiinszig der beden- 
tenditen hiesineu Iuehsubritnnten bilde- 
teu einen Artieit,iehervertiand behufs 
gemeinsamen Vorgehens its den Arbei- 
tersrnneu. 

C s se n. Der Zimmermann Grntlle, 
der launere Zeit tuit seitaerxiilsesrall in. 
Streit telrte und wegen Bedrohnnq der- 
iellien in Onit gewesen war, loette sie 
Abends-, in einen Neuhon der Arnos- 
icheu KotOnie AAltenhoi. ichnitt ihr den 
Heils a'i und erhangte sieh. 

Neu sz. Iliirzlieh saud am hiesigen 
tönigliehen tjsthinnasinm die Prüfung 
zweier vom Prodinzinlschullollegiuin 
überwiesenen Abiturientinnen istnti. 
Fräulein Lilti Wedell, die jüngste der 
bisherigen rheinischen Abiturientiimem 
Tochter des-s verstorbenen diindhinerg Tr. 
A. Wedeil in Tiisseldors, hat die Prü- 
fung hestondeu; sie will Medizin-z 
studiren. · » 

Vrooinx zart-sen- 
M ii hlh a nsen. Ju einer Sand- 

esrnlJe vor den Thoren der Stadt, niest- 
lirh non der Strasze unrh dein Dorfe 
Aiumern, entdeette der hiesige Lehrer 
Sellinnnn d:ei vorgeschiehtliehe Gräben 
Es sind Richtigkeit-er ohne Eteinieyung 
mit qestrectten Etetettenz die Lange der 

stdiriirser betrth etnrng iiber 2 Meter, die 
jTiese 90 tseneimeter. Außer den Sie- 
letttheilen wurden gesunden : eine Hat-Z- 
lette, die jedoch in uriiueg Pulver zer- 

seiilen ist, eine-» dinnntundel mit Spi- 
rntscheil1- nnd eine Luneeusdige. Man 

»derlegt die Feinde in die Zeit um 900 
« 

v. ishr. 
, Sauerei-hausen Der dienst- 
Tthnende Eisenbahn-Etatioussiilssistent 
Lange wurde von der Maschine des 
Berliner Schnellzugez erfaßt, til-ersah- 
ren nnd getodteL 

Proz-ins gierilesiem 
G l og o n Anhier ist Frau Auguste 

Fritsehqeb Etralzl Trimedestsiseruen 
Kreuzes nnd der tituliert ti reustedaille 
zweiter und dritter Klasse, im SI. Le- 
bensjahre gestorben. 

Hi öuissshtittc Tie SalzsirmaLL 
Goldstein wrrde durch ihren Brrrhhaller 
Gold-derart schwer neichncigt Die Unter- 
schlngungein die der itiiehtizs geworden-s 
Goldhemer deriibt liot, sollen mehr als 
50,0()0 Mart betragen. 

Londeshu t. Die Jnhober der 
Landeshuter Leinens nnd ttietiiidsWelJes 
rei J. V. tiiriinseld, Ludwixs und Stadt- 
verordneter Heinrich litriinieldj haben 
ans Antnsz ihres Wenn-ges vkn Landes- 
hut als Zeichen der Tuntharleit siir die 
Erfolge, rreuhe ihr llnternelnnen hier 
errungen hat, zur Errichtung eines 
Tenlumlg iiir tlaiier Wilhelm de: 
Ersten mit Vielieionrstetlnngen Knife 
Friedrichs des Tritten, Bismureliz nnd 
Mottles 6000 Mart olö Grundstock zur 
Verfügung nestcllt. 

M artlissn. Der hiesige Riesen- 
gebirzsåverein beabsichtigt, das Vis- 
marclsTxnthl im Qneisthal erst dann 
aufzustellen, wenn die siir unsere Ge- 
gend so wichtige Frage weisen-des Baues 
einer Thntjperre eudgiltig erledigt is« 
Für das Denliual ist die Nähe des 
Enlensteines in Aussicht genommen. 
provin- gedyicnvcholflekw 

Heiligenhosetn Ter Monter- 
meisier Voiiit nnd Der Manier Stefsens 
legten einen Brunnen nn. der eine 
Tiefe von 45 an hatte nnd bereits it) 
Fnß hoch ausgemauert wor. Beide siies 
gen in die Tiefe hinab. Als sie si.h 
dort befanden, stürzte der Vrnnnen in 
Folge Rutschens der Sirnhninisen zit- 
sqnnnen nnd begrub vie llnzktiicilichen 
Sie wurden als Leichen nach sinner- 
langer Arbeit hervorgezoxiein 

Preety Das hiersetlist verstorbene 
Fräulein Friederite »Es-cui hat der 
Stadt 10,0W Mart Init der Bestim- 
mung Denn-sehe daß die Zinsen dei- 
Kapitals nitiiihrlich nn Weihnachten an 

eine over zwei liediirstiae Personen 
oder Familien in Preeki Uerihriit werben 
sollen- 

provtm Atti-Masern 
D or t in n n ts. Ane- Dortninnd nno 

Umgegend fiid 50 Mann nach Trans- 
vaai ahgereift, unt Tiensi itn Burenheer 
zu nehmen« 

O a In in. Unter dein Proteitorate des 
Obernrcisioenten Freiherrn v. d. Mecke 
v. d. Oorst nnrd in Honnn vorn 12. his 
28. Mai eine .-,srio--rhliche Anssteilnnq 

kiir Küche. sit-tier, Don-J nnd Dos« 
nitsinden. Die Stadt Hannn sowie 

hervorragende tiienerixetreibende halten« 
durch Zeichnung eines größeren Garan- 
tieivnds das Unternehmen gesinnt i 

giaeijfen. 
D r e S d « v Tie Enehienganger tress 

sen hier teuer-er i:r assosxee Anzah! ein,» 
tlns sich Arbeit zu suchen. Man heirath- 
tet iie hier als die ersten Frühlings- 
bolen, und ans den Bahnhösen tanu 
man telgluh ganze Trupps dieser Leute 
ans Schlesiem Poseu, Böhmen und 
aneh ans dein sonnigen Italien beobach- 
ten-Die hiesigen Holzbildlianer sind 
in den Strite eingetreten. Sie verlan- 
gen die Absihassnng der Alle-darben. 

Gottlen ba. Ter Forellenreichi 
thnni der lslebirgsbaehe des östlichen 
Erzgehiraes nnd der Sachsisehen Schweiz 
hat in den beiden letzten Jahren sehr 
zugenommen. Es ist dies dein andauerns 
den Wasserstande zuzuschreiben, den die 
Znsliisse der lrlebirnsliache in den kurzen 
Seitenthälern wahr-end der Laiehzeit 
hatten. In seiihten Tümpeln der Zu- 
sliisse traf man im vergangenen Som- 
mer tleine Forellen von 2 bis 3 Seini- 
meter Länge zu Hunderten. Ein ein- 
ziger hiesiger Forellenzinhter verlanste 
200 Psnnd Forellen nach Dresden. 

ilt a then d o r s. Der Gutsbesitzer 
Chr. lit. Rößner wurde vom Schwur- 
gericht wegen Brandstistnng zueinem 
Jahr sechs Monaten Gefängniß ver- 

urtheilt. Er hatte einen ihm gehörigen l 
Feimen, dessen Inhalt rnit 600 Mart 
versichert war, angezündet nnd ein paar 
alte Stiefel neben die Brandslatte ge- 
legt, um den Verdacht ans einen Hand- 
werksburschen zu lenken. 

Rot-schütz. Hier starb die älteste 
Ortsseinwohnerim die Mutter des Ge- 
nreindeparstandeg Vreher, im its. Le- 
bensjahre. Jus Jahre 1813 ninßte sie 
als eliiahriaeiI Madchen in ihrem ei- 
mathderse das Vieh vor den Nu sen 
und Franzosen in den Wäldern bergen. 
Die lsireisin erfreute sieh lsig in ihr 
hohes- Alter seltener körperlicher Frische 
nnd Gesundheit- 

Z w i et n n. Für den Bisnrarettlnrrnr, 
den der (sr«ii»ehirgs:«nerein in Gestalt 
einer Fenersaule ans dem Windberge 
bei Zwidlan errichtet, wurde am l. 
April, dem GehnrtEtage des Allerichss 
ianzlers, der Grundstein feierlich gelegt. 
Ten Platz iiir diesen Bau im Werth. 
von mehreren Tausend Mark spendete 
Kaufmann Zimmermann in Werden-, 
während zu den Kosten desJ Baue-Z die 
Stadtvertretnng Zwiaans 6000 Mart 
bewilligte,«etnm 12,W() M. aber durch 
Spenden ausgemacht werden sind. — 

Spsiringiftjethaaten. 
Laugen-leiern Jn dein Wettbe- 

werlie um dass Stipendiuni der Dr. 
Paul Schnltzessiiiluug im Betrage von 
3000 Mart zu einer einjährigen Ein-; 
dieureise nach Italien ist der Preis dein ; 
Bildhauer Hernmnn Möller ans Lan-Z 
gewiesen zuerlunnt worden. ; 

— Schernlserg Ter Bürgermeister, 
Standcglseanrle und Postugent Lunis 
Sickel aus Sclnrnherg wurde wegen 
schwerer Privaturlundenicilielnmg in 

Zusammeniulinng niit Betrug in 42 
ällen, einfacher Privulurlundenidls 

schung ins 3 Fällen (Wecl;fclfijlict,ung) 
und Aintsvergelseus zu 22 Jahren Ge- 
fängniß verurtheilt 

S onueberg. Bei der Landtage- 
ftichwnljl in Eunnellerg wurde der So- 
zialist Redakteur Dosnmnn gegen den 

jLoudrulh liiötliug gewählt. 

Jreie Städte. 
Hntnbu rit. sitt Anschluß un die 

Berhrtnotnnqen itn Lerciu Hamburger 
Nhever tvntoe eine Erhöhung der tun 
gen der Seelente nnd Fenertente unt s- 
Mork tnonatiieh cingesiil,rt.——Bt-i Hain- 
hurg sind der Lberlijnder Cltifchifier 
Schmeckehier ieineishefmm ieinEitnvm 
ger nnd der Vontgtnmsn in Folge Unt- 
ichlnqens des sinhneg ertrunten.-—Jn 
Tunzig wurde der Schnyunntn Ad- 
Herrnninn ein-z Hamburg festgenom- 
tuen, der seit Nin-H it v. J. von ver hie- 
iigeit Statttsamouttithnft iteckhrieili.h 
verfolgt wurde. Oerrmnnm ein ehe- 
maligin lintcrofiizierichiiter. hitt int 
Dienst Eitthruthsuiehuuhte aller Art 
ausgeführt und Urtundenftilichnngen 
verübt. 

Brenten. Knpiiiin Stienee vom 
englischen Tauipier ,.Notth Stnt 
wurde, weil er die dentixhe Kriegt-J- 
fluuqe qui vent Littiexiichiss ,,Kttriiirit 
Friedrich Withelnt,« ais dieses niit dein 
Deutschen tiiiier an Boto non Vetgos 
innd nah Brxtuerhnven fuhr, nicht intu- 
tirte, von feiner itinederei angesetzt 
Dein Kaiser wurde rieAtJieizung mitne- 
theilt.——Ter bekannte iiulottiuluolitiken 
Miitionsiustnsttor Zutun ver tun-ge 
Jahre ini Dienste m evangelischen 
Miit-on in Iogo thntixi wur, ist ges» 
storhem 

Lii heck. Tie Viimerihnit interpel- ; lirte den Seisnt bezug-ich Dec- Fleiithhes ! 
ichnuueieizes nnd der »lex« Deiuze; det- i 
Senat ist Gegner beider Votlsakien in 
ihrer jetzigen Fttitttttg. —Wegen Nicht- 
hetvitlignng erhohter Lolzttioroerungi 
und Verkürzung der Arbeitszeit iind die ! Sattlers und Japaner-Gehilfen dahier i 
out-ständig geworden- 

Ochsuhurg. 
cldcuburg Tertsachclrenbutg 

zustundige Tumpfek ».iordfee,« der 
tegttitn mit einer Kotztetttadung von 
Ctioktestoivn in Ottenau Utitlmm ein- 
getroffen ist. hat während eines furcht- 
baren Sturmes in der Norotee die Be- 
iapung der notwegitchen Briqu 
»Peggt),« etm Man-t, vom Untergang 
gerettet. Tkr vom thipitexn Ver-Unmut- 
geftititteTmWsec »Die-nur« befand itttj 
setbe in gritttnlttthr Lage-. 

i 
Meettlenbnts. 

Schöiibecg. Tag Schtvukgerichti 
verurtheilte den ttjerictztstttuak Tiedei » 

ttch out- Schönverg wegen Amtsvcks 

gehens zu drei Jahren Gefängniß. Er 
hatte sich der Uniericlilagnng von amt- 
lichen Geldern ini Betrage von mehr 
als 10,000 Mai-l ichnldiq gemacht 

Sgrel«kz. Tag hiefiae Technikuni 
halte sich auch im Jahre 1899 eines 
überaus regen Besuches zu erfreuen- 
Fiic das Winterhalbjahr 1899 auf 
1900 waren 548 Techniler eingeschrie- 
ven. 

Brunett-Isaria Walde-In 
B r a u n i eh w e i a. Tot Landtag hat 

einstimmig 1«,WU Mark iiir die Vis- 
macklsänle ans der Affe bei Lotsen- 
blillcl bewilligt. s 

Seeie n. llnliinafl fand an der hie- 
sigen Jalnbianichnle llierechiinle Real- 
icluile)«iiuler deni Boriitz des kurz-ni- 
lirlken Ziiegierniigszloiiiiiiisiätä, Gan-na- 
lialdirellorxz Professor Dr. Brandes ans 
Wolfeiilsiillel, die mündliche Reifeptiis 
sung flall. Sämmtliche zugelassene 22 

fSlcFiiler der ersten Klasse bestanden die- 
e e. 

Arolien. Wegen empfindlicher 
Spielverluile hat der Lieulenaut Wehl- 

Tniann vom 3. hier garuiionirenden 
Balaillou des 853. Justinian-Regi- 
ments seinem Leben ein gemaltsaines 
Ende liexeileL 

I Pyrniont. Tek bankerolte Ciaars 
Jtenfabrilans Schnur hat seine Frau und 

isich ielvsi erf.i)osseu. 

s Croßheezegthunr Heisa-. 
I Bad Nauheim. Jn der zweiten 
Instanz verurtheilte die Strusknnnner 
seinen ver meisttieskhästiuten Aetzte in 
FVnd Nonhe..u, Dr. Friedldnver, wegen 
’A’iverstnnd'g gegen die Staatsgewalt zu 
izweistionutsu (t;·esiinguiß. Tr. Fried- 
länder hat einem ilnn eutgegentreteuden 

’S:hukzu"1ann in CiviL den er als solchen 
inicht erlunute, und der einer Gesell- 
Hchosh Ver aneh Tr. Fitedliinder ange- 
shörte, Ruhe tret, seine Sehngwnsiw 

feinen lijummisclnaneh entrissen und 

»dem Beamten mehrere Schläge Damit 
sverseni. Tit-J Sehösfeugeriiht hntle vor- 

her ans siiui Tage lsteslinuuisz erinnert. 
B i n gen. Ter lietunnte Bonuuteri 

nehmer lslionnet stiirzte in der Tnulets 
stieit eine Treppe hinnb nnd brach dns 
i Genick. 
J Lich. Tie Stadt Lich feierte letztliin 
sihr 60tjtjiihriue5 Studtjnhilliuun Jm 
iMäsz LMJ hut die Studtdurch den 
IGrasen Ph. v. Fulleustein die Stadt- 
,gecechtsnme mit heiser-lichem Brief nnd 

l Siegel erhalten- 
Maiiiz. In einer Versammlung 

der Vorsinndsxniitkilieder scimtutticher 
hiesiger Gesunguereine hellen diese ihre 
Mitwirkung un der(ssuteut1ergfeierszu- 
geietgtz bei der Huldigunxikieier am 

Sonntag d-«i 2t. Juni weinen ein- 
schließlich der Knabeuchorc circu 1300 
Sänger nittnrirleu. 

R oßd o r f. Die wohl ätteste Person 
des Reiches, Isiie anhier wohnte-ist ge- 
wesene Froh Li.1ls.n), ist im Alter nun 
106 Jahren gestorben. Jn l7tl-t in 
Monmrt im Odenwald geboren, wär 
sie ucch bi- zutht uertxgiltniiuuiinig 
rüstig, törucrlieti und geiilim wur aber 
erblindet. Sie erinnerte sich noch der 

Zeit, als oie Musik-n im Loenwuld 
waren ; besinnt-Inmi- iie neun Jahre ritt. 

Bauer-eh 
München. Ein-r Neuheit-Inmi- 

anflnlt wird nächsten-Z in Elslllinehen er- 

richtet-»Im »Er-Micheli Tlsex.ler, « einer 
Speinlitejtenlntlnie. linl die Polizei 
biogtaplnlche Bilder vom Trennt-darn- 
erieg verboten, weil die Vorführung 
der Bilder englischer Fljlxrer nndrngs 
lifcher Trnppen zu lijrnienden Denkun- 
flralicnen Anlaß gud.—Prinz Rup- 
precht nnd Herzogin lilnbriele linken sich 
verlobt. Ter lstill gebotene Prinzi 
sinnt-recht iil der-älteste Solln des Prin- 

» 

zen Lunrvia, der seirterieilö wieder der 
öltestr Solln desPritrZ-dllege112en Lnils 
pold ill. Tie Braut in die vierte Toch- 

,ler des Oel-Zugs Karl Tlreodor, der 
durch feine ärziliche Ansammer in der 

ganzen Welt belnnnt ist- 
Bei In berg. Tie Asscfiilnnnq dec 

elektrischen Anlaqe enn hiesiqu Kranken- ; 

hansuenban wurde dont Emdtnmgiflrnl l 

der Allgemeinen lileltriiilsxjtsxdsjefelb 
lchafl in Mund-n nsn den Vertrag vol- 
lstle Mnrl int Wege der nllxzenieinen 
Sulnniiiidn iilserlunierk 

Bn irren t b. Any ttjrnnd bnrnnqr 
gongener Mitbniizi ist dein Jndignris 
ien Kiibiideiicr ans Wachen unter dein 
Nnnirn «Pnnl:in;tiiii'« bit-J Verniuertss 
entrinnt-im bebniH tsseniinnnng do. 

Eiienerzem über eine Fleische nun 200 
Hektor in drei Gemeinden bei Vanreutti 
verliehest worden- 

F r n In in e r iJ b n ch. Jn der Waid- 
ichioßbrnnerei fund eine Versammluan 
von Interessenten statt, in welcher du- 
Projeit einer Loinibnbn Frinnsnersbneb 
Parteniiein qutnebeiixen wurde- Ti 
Kosten des Proieitess winden durch frei- 
wiiiine Zeiii minnen aufgebracht- Aniti 
die nneniqeittiche Abtretung bon bit-nnd 
nnd Boden stebt in iixberer Ansiicbt 

Ha n ze i. be rn. Tun bei-n Gast- 
wirtb Piigi mit Futteriiinniden beicbsiii 
tigteiFTane"ji)iie1 Ahn-Z --3ilincr beqeg 
neie das Unninii. dnii et mit der rutitcn 
Hand in die Mniibine gerieth Bis von 
dein initarisestendcn Arbeitgeber die Mn 
schine nbgesteiit werden innnte, war die 
Hand in 17 Etiiitc zerichciitten. Dei 
Arzt Dr. Sigbemcr iint dein ilnglitits 
tichen die Hand oberxmib des Gelenin 
abgenommen. 

"« 

Heiden e i in Vor dein Schwur- 
gericbie bitttc ii b Der A ni .niiiin seit-e- 
tiir isieorg Fichtei ei . r bin ewintieini 
zu bernnitbirt ten. T .ie Vinilnne ging 
dnbin, daß er in der Zssii buin Tupin- 
ber iditti bis Litobee listig ini binnien 
3929 Miiri nntericijinnin inn. Tug- 
Urtlzeil laute-te OWi ein Jnixr (sieiiiiis,inise. 

Nürnberg· Aus den nnter umgi- 
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stratiichek Verwaltung stehenden Stif- 
tunan Werden liener an 126 Stu- 
dirende 27,753 Mart Universitäts- 
stipendien vertheilt. 

Oettingein Zwei Brüder von 
hier waren schon geraume Zeit außer-i 
lsald des Lande«-Z; keiner wußte den- 
Aufenthalt drg anderen. Jn der That 
iämpften Beide iln siidoirikaniichen 
Kriege nnd anar der eine auf Seiten 
der Barm, der Andere anf der der 
Cngländer. Der auf Seite der Englän- 
dcr Steliende sand in einer Schlacht 
seinen Ter» nnd der Bnrenirennd ers-. 

fal) ans der Berlnstliite, daß er feinem 
Vrnder iin Felde als Feind gegenüber- 
gxstanden ist. I 

S t r a n l) i n g. Bei Ausgrabnngen 
anf dein Areal des Ziegeliabritanten 
Lertler wurden einige ziemlich guter- 
l)altene Etelette, anscheinend von einer 
Frau und zwei Kindern herrührend, 
blvizgeleat; dabei fanden iich zahlreiche 
höchst wertlivolle Bronzegegenftände, 
nämlich sechs Scl)eil1eniiebeln, ein Onli-I 
ring, ein ipiralförmiger Armtcjf, meh- 
rere Bronzerölsrchem ein Stück Gewebe, 
sowie ein Thangesäß von sehr alter 
Form nnd einfachem Material. Tiefe 
Funde sollen aus dein 2. Jahrtausend» 
v. Chr. stammen. 

Zu- der Bheitwfatp 
A n n m e tler. Tie Vermächtniise 

der verlebten Familie Pasqnav zu kirch- 
lichen nnd Wolzlthätialeitgzweeten betra- 
gen insgeiannnt 23,5(10 Mark. 

F r n n te n t h a l. Beim Nangiren 
von Eisendahntohlenwagen anf den 
Valniqeleis sen itn Hof der Schnellpress 
senfabrit wurde der Arbeit. r Heinrich 
Hang ans Freingtjeitn getödtet. Er ge- 
rieth zwiiet, n einen Batnrwagen und 
die an der tiniallstelle nnr sCentimeteri voin Valinaeleis entfernte Wand einesi 
(-·t.5edändes. 

O o in l) is r g. Tie 65jiihrigePfriind- 
nerin tsiernnrnn wurde arti der Straße 
erinordet aufgefunden. Als inntlnnak3- 
licher Ttnjter wurde der Pfriindner 
Noth verl)astet. 

Württembetg. l 

Stuttgart. Zur Feier des 500-( 
jährigen Geburtstag-s des ErfindersH 
der Buchdrueteriimst, Johann Guten- 
berg, hat sich ein Konnte ans Buch- 
drnctereibesixzern nnd Gehilfen gebildet, 
um am i6. nnd 17. Juni ein für alle 
BernfEangehörigen in Wiirtteinberg be- 
stimmtes Fest zn begehen.-—Gestorben 
sind hierortö der frühe-re Oberlandess 
gerichtsvräsident Geheiinrath von Käst- 
lie, ferner der Minister des Kirchen- 
nnd Schulwesens-, Tr. v. Sarweh, 
sowie der im Jahre 1826311 Leinberg 
geborene Hoftapelltueister Toppler. 

Eint lind. Fabrikant Gustav Han- 
ber hat ans Anlaß seiner 30jithrigen 
tiiesitkaftizthittigkeit nnd seines 60. Ge- 
bnrtItages eine private Jnvalidens und 
Altersrente-nstistnng errichtet. Jeder 
Arbeiter unt jede Arbeiterin erhält nach 

.siins- bis zehnjähriaer Tliätigleit mit 
dem Eintritt der Invalidität eine jähr- 
liche Eliente von 72 Mari, die von stinf 
zu siinf Jahren je 1111124 Mart steigt 
bis zu 180 Mart bei einer Thätigteit 
von liber 25 Jahren. Arbeiter. die übers 25 Jahre iin Geschäft nnd 60 Jahrei 
alt sind, erhalten eine Altersznlage vonl 
wöchentlich 2 Mart. Zn Begräbnifzs 
kosten werden 25 Mart ausgezahlt- 
Arbeiterinnen, die sieh verheirathen, er- 

zhalten nach fünfjähriger Fabrikange- 
ihorigteit 50 Mart, nach zehn Jahren 
5100 Mart nnd nach 15 Jahren 150 
Mark. 

Hochweiler. Die hier herrschende 
» Epidemie, an der 28 Menschen erkrank- 
;ten, wovon sieben gestorben sind, ist( als epidemische-J Frieselfieber, eine seler 

selten auftretende Krankheit, erkannt 
worden. Sie ist im Erlöschen begriffen. 

U l ni. Anhier wurde kürzlich ein Ein- 
brecher dingsest gemacht, der sieh als ein 
besonders gesiihrliches Subjekt ent-» 
pnhpte. Es ist ein Schlosser Wilhelm! 
Felsenheimer ans Frankfurt, der schon 
14 Jahre chhthnug hinter sich hat. s 

i Rades-. i 
? Knrlsrn he. TiefiirstlichFitrsten-. 
bernifche Ertxfchaftssteneh unt die lange 
Zeit zwischen der großherzvglichen Ne- 
giernng nnd der fürstlichen VertriögeiiZ-. 
verwaltung getiritten wurde. ist dein 

fürstlichen Hause von der höittsten Jnsj 
stnnz zu vollem Betrage auferlegt war-I 
den. Tie Sunnue helänft sieh auf 
3,473,-4—t3 Mart. Sie ist in zehn Jah- 
res-Skalen ohne Zinzzahlnng zn entrich- 
ten. 

Heddes he i ni. Bei einer Nanierei 
in Heddeiheint W.;rde der Fahritarbei- 
ter Joief Vierling ersta.t)en, ein anderer 
tödttich verletzt- 

Heidelherg Tiehiesigejnristische 
Fakultät hat zn einer Neuernng die 
Hund geboten. Jn der Anzeige der Vor- 
lesungen sur das Sonnner-Halhjahr 
hat Privatdozent Tr. Afiolter einen 
Ferienlnrs smgetiindigt. Er wird vo.n 
13. Angnst bis l-3. Oktober täglich ein 

jliiepetitorinm des gesnnunten Bürger- 
iliihen tileiexzhueheg abhalten 
) M it l l he i In. Wegen Urlundenfäl· 

sehnng nnd Betrugs ionrden der Bankier 
C. Mauer ans Mullheiin nnd der Gärt- 
ner Guttinann aus Staner zu lz be- 
ziehungsweise einein halben Jahre Ge- 
fängniß verurtheilt. 

W a l l d e r f. Der Arbeiter Leonhard 
Kern ermordete seine zweite Fran, niit 
der er schon seit langer-er Zeit in ehe-— 
tirhen Zwistgleiten lebte, auf offener 
Straße. Nach der That floh er in den 
Wald, wo er erhängt aufgefunden 
wurde. 

cksahioiotljringem 
Kolman Eine in Kolniar statt- 

gehabte Versammlung von Winsem 

c. 

ans den verschiedenen Bezirlen Elsas- 
Lctlzkingens beschloß einstimmig die 
Gründung eines elsas;-lotliringischm 
Weinbativereiiis. Der Verein beabsich- 

itigt, sich als Zweiaverband dem deut- 
schen Weinbauverein anzuschließen. 

Schletlst a at. Tie Stadt Schmi- 
sladt liat dem Kaiser im vorigen Jahre 
die in ihrer Niilie gelegene Hohkönigss 
burg geschenkt. CI ist eine der groß- 
arligslen nnd gewaltiaslen Burgruinen 
Deutschlands nnd einer Der tiesnchtesten 
Pnnlte der Vogeseik Der Kaiser hat 
nunmehr beschlossen, Die Ruine nicht 
wieder algz Schloß vollständig auszu- 
bauen, scndern sie so nieit lserrichten zu 
lassen, drin sie eine Art Architektur- 

»n1nsenm darstellt, daz, Jedernmnn osfen 
Islelien soll. 

Geisterreich 
W ieii. Die österreichische Heeresver- 

waltung hat den Tetegationen mitge- 
theilt, sie habe sieh in Berücksichtigung 
der inneren Lage des Landes entschlos- 
sen, auf die beabsichtigt gewesenen grö- 
ßeren Kreditfordernngen zur Vertrieb- 
rnng deg Netrntentoiitingents nnd der 
Artillerie vorläufig zu verzichten-EDU- 
Wiener Stadtrath beschloß den Bau 
einer nenen zweiten Hoaiqnellenleitnng 
ans dein Salzathal file 80,000,()00 bis 
90,000,0()0 Fironen.—Anhier hat sich 
der Fabrikant von Wagenbaiiartiteln, 
Doiiiinik Lang, niiizlicher Vermögens- 
verhaltnisse halber saiiiiiit seinen vier 
Töchtern im Alter von 14 bis 24 Jah- 
ren mittelst Chantalig vergiftet. 

Bild a pe st. Hier starb eine 64jähs 
rige Baroiiiii Namens zilara Horvath, 
welche in ihrer Jugend eine geseierte 
Schönheit war. Sie verarmte in sol- 
chem Maske, das; sie betteln ging. Un- 

iliingst wnrde sie von einer Equipage 
s überfahren Sie wurde in iijeineinsehaft 
mit noeh vier Todten des Armenhaiises 

»in einein geiiieinsihaftliehen Grabe be- 
innen 
s Csnra. Ter Grundbesitzer Joseph 
’Jatob daiig einen Winzer niii 200 Kro- 
nen ziir Ermordung seine-Z Vaters« um 
sieh von einer Serviliit zii befreien, die 
der Alte ans seinem Weingarten hatte. 

zTer Winzer vollbrachte die That nnd 
»legte gleieh daraus ein l53estiinrnisz ab, 
ans Grund dessen anch Jatdb nnd seine 
Fran verhaftet murren 

Graz. Ja Feliferlios bei iiiraz sand 
zwischen dein Find-tin Finhiz nnd dein 
Mediziiier Trunk-ei in Folge eine-«- 
Worttveihsels ein .T,’s..t-«l.ndnell mit ein- 
nialigem Iiliigelmeihsel statt. Fuchs er- 
hielt einen Selnis; in die Stirn und war 

sofort todt. Teiiiiper hat sieh dein Ge- 
richte selbst gestellt- 

Neineti. Hier erschofz der sieben- 
jiihrige Hans lialaeg ans Ueberniuth 
seinen 70jiihrigen Großvater Georg 
Kanns 

P il sen. Die Kanonensendnng von 
der Stoda’scheii Wassenfabrii nach 
Iriest, deren Eisiirnng die Abgeord- 
neten Leiniseh nnd Wolf vom Minister- 
vriisidenteii verlangten, war, wie jetzt 
bekannt wird, nach Shanghai, China, 
bestimmt. 

R i v a. Am Abhange der Hügel von 
zSan Giaeomo bei Rioa wnrde eine 
;alte Todtensilitte anfeLedeitL Jn den 
; Gräbern fand man elfc lelette, Gefäße, 
lMliiizein Schiinncliaeten n s. w. 

; Ulovereto Ter thahrigeBanerns 
bnrsche Joseph Leoni, der ans Haß 
gegen die Tenlseh,en ivie er selbst sagte, 
;den Gastivirlh Alexander Pacher in 
ZArco erstoihen hat, wiirde voin Ge- 
schworeneiigericht zum Tode verurtheilt. 

Zsibo Unser Ort ist niederge- 
braiint. Von den fis-U Hänsern ist sast 
keines unversehrt geblieben. 

--—-——..s- 

zeitwei- 
Bern. Das Eihmeizerdorf auf der 

Pariser Welt ne- stettnng zählt aus sei- 
nem Areat Hi Bauten, von denen 
etwa die Olititc bewohnt und durch die 

! verschiedenartiaste Thtttigteit in Betrieb 
igesetzt sein wird. Vor Attem temnien 
die schweizerischen Oansindustrien dort 
zur Darstellung—Zuui Tetan der 
philosophische-it Fatuiiät der Verner 
Hochschule ist Protesior Tr J. H. Gras 
gewählt ivorden 

Z it r i eh. Tie Generalversammlung 
der Kunstuesellskshnft in Züriih geneh- 
migte den Vertrag niit dein Stadtrath, 
betreffend den Bau eines tinnsthnuses 
auf dein Art-at der utten Tonhatte. Die 
Stadt leistet der Gesellschaft einen Bei- 
trag von ttItt,t«1« Franc-I an die-Bau- 
tosten nnd iibertaiit der Kniiftgesettiehaft 
das neue tttebaude auf die Tauer von» 
100 Jahren nneutgettlich zum Nieg- 
brauch. 

Gran bit nden. Die Gemeinde 
Miiox hat einstimmig eine Attienbetheis 
lignng von 2ttti,«it) Francs für eine 
etektrische Straßentiatni von Bettinzona 
nach Miiox beschlossen. 

T h n rq a u. Lin dem Bodeiiieestädts 
chen Art-on, dein-n Entstehung in die 
Rönierzeit znrn-:td.itiri, sind bei Aug- 
grabunaen rrnniicijr Innre-, wie Scher- 
ben, Gefaßt- n. i. n., entdeckt worden. 

W a a d t. Die Regierung des Kan- 
tons hat den Bunde-Hain nni Maßnah- 
men gegen den Vischos non Wuttis er- 
sucht, der in seinem Fastcnnmndntdas 
Lesen vrotestantisctxer Isieitnnaen verbot 
nnd die Katlxotiten eindringlich vor der 
Einwanderung in den vrotestantischen 
Kanten Wnudt warnte- 

Gen i. an tieircttien des Genick 
Quartiersx ziriiihen dsr ritt-e Mit-Nive- 
der Mue dn Ulihone sei ttue du Pont 
nnd der diiue de tu Innr- itinitresse l,at 
sich eine isteiittf chait iait einein tiavital 
von 7()s), W« Fran- i: aibitdet Mit dein 
Abbruch der alten Oanier solt im .iuse 
dieses Jahres begonnen werden; die 
Nenbanten werden aus ittns Fahre be- 
iueisen 

F 


